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Sparkasse Tauberfranken: Sieger des Sportabzeichen-Wettbewerbs wurden mit Geldpreisen ausgezeichnet / Herausragende Leistungen gewürdigt / Lob für ehrenamtlichen Einsatz

Fast 19 000 Euro für aktive Schulen und Vereine der Region
Die Sparkasse Tauber-
franken hat zum sechsten
Mal die Sieger des Sport-
abzeichen-Wettbewerbs
für ihr Engagement ausge-
zeichnet.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Zeichen
stehen auf Fitness bei der Sparkasse
Tauberfranken: Vertreter der erfolg-
reichsten Vereine und Schulen der
Region feierten in der Sparkasse in
Tauberbischofsheim ihre sportli-
chen Erfolge.

Peter Vogel, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Tauberfranken,
überreichte die Urkunden an die
Bestplatzierten in den drei Katego-

rien Schulen, Vereine und Sonder-
preise. Bei der Verleihung wurden
Preisgelder in Höhe von insgesamt
18 741 Euro übergeben.

Knapp 3000 Sportabzeichen
Mit Bravour haben knapp 40 Schu-
len und Vereine ihre Sportlichkeit in
den Disziplinen Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination un-
ter Beweis gestellt und knapp 3000
Sportabzeichen im Wettbewerbs-
zeitraum gemeldet. Besondere Leis-
tungen zeigten der TSV Markels-
heim und die Johann Adam Möhler
Schule aus Igersheim.

Die beiden Preisträger waren im
letzten Sportabzeichen-Jahr die er-
folgreichsten Institutionen im Wett-
bewerb und konnten sich jeweils
über ein Preisgeld von 1300 Euro

freuen. Die gewonnenen Preisgelder
fließen direkt in die Schul- bezie-
hungsweise Vereinskasse, die das
Geld zur Anschaffung von Sportge-
räten nutzen.

„Sport fördert ein gutes gesell-
schaftliches Miteinander durch
Teamgeist, Toleranz und fairen
Wettbewerb“, begründete Peter Vo-
gel das sportliche Engagement der
Sparkasse.

Engagement gewürdigt
Traditionell unterstützte die Spar-
kasse Tauberfranken den Sportab-
zeichen-Wettbewerb mit großem
Erfolg. Ziel sei es, Menschen von
Jung bis Alt für sportliche Aktivitäten
zu begeistern und dafür bringe das
Sportabzeichen die besten Voraus-
setzungen zwischen dem gemein-

schaftlichen Erlebnis, dem Training
und dem individuellen Leistungs-
nachweis mit.

Koordiniert werden Abnahmen
zum Sportabzeichen durch die bei-
den Sportkreise Tauberbischofs-
heim und Mergentheim. Deshalb
gab es auch vom Vorstand der Spar-
kasse Tauberfranken ein großes Lob
für das ehrenamtliche Engagement
und die organisatorische Umset-
zung der Sportabzeichen-Beauftra-
gen und aller Prüfer.

„Ohne sie wären Training und
Abnahme des ,Fitnessordens‘ in die-
ser Form nicht möglich“, so Vogel.
Dafür erhielten der Vorsitzende des
Sportkreises Mergentheim, Volker
Silberzahn, und die langjährige
Sportabzeichen-Beauftragte des
Sportkreises Tauberbischofsheim,

Jutta Hellmuth, jeweils einen Scheck
in Höhe der abgelegten Sportabzei-
chen von insgesamt 2991 Euro.

Im Anschluss bedankte sich Vol-
ker Silberzahn für die Initiative der
Sparkasse. Auf die tollen Quoten der
Vereine und Schulen seien sie stolz.
Die Abnahme der Sportabzeichen
erledige sich nicht von selbst und
dazu sei viel ehrenamtliche Arbeit
nötig.

Neuer Wettbewerb läuft
Jedes Jahr werden die besten Enga-
gements für das Deutsche Sportab-
zeichen gesucht. Seit dem 1. April
läuft bereits der Wettbewerb 2018.
Regional werden wieder Preise im
Gesamtwert von 15 000 Euro ausge-
schüttet. Die Auswertung der Ge-
winner erfolgt im Januar 2019 durch

den Olympischen Sportbund in Zu-
sammenarbeit mit dem Deutschen
Sparkassen- und Giroverband.

Die von der Sparkasse ausge-
zeichneten Sieger des Sportabzei-
chen-Wettbewerbs im Überblick:
� Kategorie „Schulen“: 1. Platz (1300
Euro) Johann Adam Möhler Schule
Igersheim; 2. (1100 Euro) Grund-
und Werkrealschule Boxberg; 3.
(1000 Euro) Walter Hohmann Schul-
verbund Hardheim; 4. (800 Euro)
Lindenschule Gerlachsheim; 5. (700
Euro) Grundschule Impfingen; 6.
(600 Euro) Erich-Kästner-Grund-
schule Tauberbischofsheim; 7. (500
Euro) Matthias-Grünewald-Gymna-
sium Tauberbischofsheim; 8. (400
Euro) Astrid-Lindgren-Schule El-
persheim; 9. (350 Euro) Grundschule
Höpfingen; 10. Freiherr-von-Zobel-
Schule, Gymnasium Weikersheim,
Realschule Creglingen und Eich-
wald-Grundschule (alle 250 Euro).
� Kategorie „Vereine“: 1. Platz (1300
Euro) TSV Markelsheim; 2. (1100
Euro) 1. FC Igersheim; 3. (1000 Euro)
Turnverein Königshofen 1882; 4.
(800 Euro) VfB Boxberg-Wölchin-
gen; 5. (700 Euro) TSV Assamstadt; 6.
(600 Euro) FC Gissigheim; 7. (500
Euro) SV Wittighausen; 8. (400 Euro)
FC Külsheim; 9. (350 Euro) DJK Un-
terbalbach; 10. (250 Euro) SG Bad
Mergentheim.
� Kategorie „Sonderpreise“: 1. Platz
(500 Euro) TSV Tauberbischofs-
heim, Abteilung Judo; 2. (300 Euro)
TV Königshofen/Trumbergschule
Königshofen; 3. (200 Euro) Schule im
Taubertal Unterbalbach.

i Mehr Informationen im Internet
(www.sparkasse-tauberfran-
ken.de/sportabzeichen).

Die erfolgreichsten Vereine und Schulen des Sportabzeichen-Wettbewerbs der Sparkasse Tauberfranken wurden in Tauberbischofsheim für ihre Leistungen mit Geldpreisen in Höhe von über 18000 Euro belohnt. Das Bild
zeigt die Vertreter der ausgezeichneten Schulen und Vereine zusammen mit Sparkassen-Vorstandsvorsitzendem Peter Vogel und seinem Team. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

me am Wolfgangsritt in Distelhau-
sen geehrt. Seine Frau Renate Koh-
mann-Kuhn unterstützt ihn bereits
seit 35 Jahren tatkräftig. Margarete
Hartmann von der Pfarrgemeinde
übergab ihm ein Präsent. Zum Dank
blies Alois Kuhn in sein Horn und
schwenkte unter Beifall der Gottes-
dienstbesucher voller Freude seinen
Hut.

Nach dem traditionellen Wolf-
gangslied zogen die 88 Pferde an der
Kapelle und der Wolfgangsstatue
vorbei, um den Segen zu empfan-
gen.

Im Anschluss sorgten die Musik-
kapelle Distelhausen, die Musikka-
pelle Grünsfeld und die Eiersheimer
Musikanten mit einem Böhmisch-
Mährischen Nachmittag bis zum
Festausklang für gute Unterhaltung
im Festzelt.

„Distelhäuser Pfingsttage“: Besucher erwartete ein buntes Programm mit Pop, Rock und Blasmusik / Prozession war der Höhepunkt der Feierlichkeiten

88 Pferde empfingen kirchlichen Segen
Das Pfingstwochenende
stand in Distelhausen wie-
der ganz im Zeichen der
traditionellen „Distelhäu-
ser Pfingsttage“.

Von unserem Mitarbeiter
Uwe Büttner

DISTELHAUSEN. Während der Distel-
häuser Pfingststage, die in diesem
Jahr wieder gut besucht waren, gab
es für die zahlreichen Festbesucher
wieder ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Pop-, Rock-, Party- und
Blasmusik. Der Höhepunkt der Fei-
erlichkeiten des Pfingstwochenen-
des war die festliche Pferdeprozessi-
on am Pfingstmontag. Von der St.
Markus Kirche ging es zur Wolf-
gangskapelle, wo die Pferdesegnung
stattfand. 88 Pferde nahmen diesmal
daran teil – darunter sieben prächti-
ge Gespanne.

Am Samstagabend sorgte die
Band „Twilight Zone“ mit bekann-
ten Rock- und Pophits im Festzelt für
gute Stimmung unter den Festbesu-
chern. Der Sonntagmorgen begann
mit einem zünftigen Weißwurst-
frühstück, das von der Winzerkapel-
le Beckstein musikalisch mit zünfti-
ger Blasmusik umrahmt wurde. Den
ganzen Tag über fand der beliebte
und traditionelle Familiennachmit-
tag mit einem bunten Kinderpro-
gramm für die jüngsten Festbesu-
cher statt.

Am Sonntagabend hieß es im
sehr gut besuchten Zelt und auf dem
Festplatz für die Besucher der inzwi-
schen siebten Distelhäuser Trach-
tenparty „rein in die Trachten und
ausgelassen feiern“. Die „Bayern-
män“ sorgten für prächtige Stim-
mung im Festzelt. Überall wurde ge-
schunkelt und so manches Mal er-
tönten altbekannte Stimmungslie-
der und das obligatorische „Prosit
der Gemütlichkeit“. Am Pfingst-
montag versammelten sich schon

am frühen Morgen die ersten Reiter
und Gespanne vor der Distelhäuser
St. Markus Kirche. An der Wolf-
gangskapelle waren schon vor Be-
ginn des Gottesdienstes zahlreiche
Gläubige aus der Seelsorgeeinheit
und der näheren Umgebung einge-
troffen.

Zum 50. Mal dabei
Pünktlich um 9.30 Uhr setzte sich
dann der Prozessionszug – ange-
führt von den Distelhäuser Minis-
tranten und der St.-Wolfgangs-Stan-
darte – durch den mit Fahnen ge-
schmückten Ort in Bewegung.

Die Messe wurde in diesem Jahr
von Pater Kasimir Fieden zelebriert
und von der Musikkapelle Distel-
hausen musikalisch umrahmt. Alois
Kuhn aus Grünsfeld wurde von der
Pfarrgemeinde für seine 50. Teilnah-

Prozession: An der Wolfgangskapelle empfingen die 88 teilnehmenden Pferde und ihre Reiter den kirchlichen Segen von Pater Kasimir Fieden. BILDER: UWE BÜTTNER

Zahlreiche Besucher verfolgten die feierliche Pferdeprozession durch Distelhausen,
bei der Alois Kuhn aus Grünsfeld für seine 50. Teilnahme geehrt wurde.

DISTELHAUSEN. Gold für die Distel-
häuser Brauerei. Beim „Meiningers
International Craft Beer Award“ lan-
dete die Brauerei in der Kategorie
Blonde Ale (American Style) ganz
vorne. Beim siegreichen „Distelhäu-
ser Blond“, einer Spezialität mit den
Aromen von Zitrus, Pfirsich und
Mango, haben die Braumeister ihrer
Kreativität
freien Lauf ge-
lassen – aber
alles streng
nach den Re-
geln des Rein-
heitsgebots
und ohne den
Zusatz von
Fruchtaro-
men. Die
fruchtige
Note kommt
ausschließ-
lich durch den Einsatz der speziellen
Hopfenmischung von Citra, Casca-
de, Smaragd, Saphir und Perle ins
Bier.

Die Brauer aus dem Taubertal
greifen dabei auf die Methode der
Kalthopfung zurück. Die fünfte Auf-
lage des Meininger’s International
Craft Beer Award verzeichnete mit
1090 eingereichten Bieren einen
neuen Teilnehmerrekord. Zur Preis-
verleihung im Neustadter Saalbau
kamen 90 Brauereien aus dem In-
und Ausland um für die hohe Quali-
tät ihrer Biere ausgezeichnet zu wer-
den. Im April hatte eine 84-köpfige
internationale Expertenjury die Bie-
re unter die Lupe genommen.

Christian Neumer vom Meinin-
ger Verlag über-reichte Distelhäuser
Braumeister Robert Schlagbauer die
Auszeichnung.

„Wir spielen mit unserem Blond
auch in der Liga der Craftbiere ganz
oben mit und freuen uns, dass wir im
internationalen Vergleich zeigen
können, was unsere Brauer mit ih-
rem handwerklichem Können und
ihrer Fantasie zu schaffen vermö-
gen“, so Distelhäuser Geschäftsfüh-
rer Roland Andre. BILD: RALF ZIEGLER

Distelhäuser Brauerei

Goldmedaille bei
„Craft Beer Award“

Quelle: Fränkische Nachrichten - 22.05.2018




